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Rede des LandeMchvss Müller
Eislebener Lutherwoche

Eisleben , 21 . Aug. Landesbischoi Müller hielt aus der Eis¬
lebener Lutherwoche eine Ansprache , in der er u. a. ausführte:
Es ist das erstemal bei einer Luthertagung , daß ein preußischer
Landesbischos zu seinen Volks- und Glauben - - enossen sprechen
kann . Wenn wir iin Begriffe sind , über Preußens Grenzen hin¬
weg eine große deutsche evangelisch « Kirche zu schaffen , so stehen
wir vor Ser Erfüllung des Traumes , der Deutsche immer wieder
beseelt hat seit den Tagen des großen Reformators . Wenn wir
heute in Deutschland diesen Eesst auch in der Kirche spüren,
da die große Masse unseres Volkes wieder in die Kirche will,
so verdanken wir das der gewaltigen Bewegung , die durch unser
Land gegangen ist Wir stehen zusammen, wir glauben an die
Zukunft unseres Volkes weil wir vertrauen dem Manne , den
Gott uns geschenkt hat , weil wir gelernt haben zu gehorchen
und Treue zu halten.

Mehr und mehr geht durch alle , die auf deutschem Boden
leben, ein innerliches Fühlen und Erleben , daß diese Freiheits¬
bewegung , deren braunes Ehrenkleid überall in deutschen Lan¬
den jetzt an der Macht ist, etwas Tiefinnerliches und Göttliches
ist. Die Person Martin Luthers »st nur zu verstehen aus dem
Kämpfen seiner Zeit und der Jahre , die vorausgingen . Auch
die Führerpersönlichkeit unseres Führers Adolf Hitler ist
nur zu begreifen aus all der Not und all dem Schweren, das
hinter uns liegt . Und weil wir alle tief in unserer Seele die
gleiche Kraft fühlen und spüren , darum stehen wir so eisern zu¬
sammen und darum halten wir auch zusammen in Gottvertrauen
und im Glauben an die Gewißheit , daß dieses unser Volk, daß
die Reformation , eine ganz große weltgeschichtliche Aufgabe zu
«isüllen hat.

Zer Kölner Mannergesangverein
singt vor Adolf Wer

Godesberg , 21 . Aug. Der Kölner Männergesangverein sang am
Samstag abend im Rhein -Hotel Dreesen in Bad Godesberg vor
dem Reichskanzler Adolf Hitler . Nach einer Ansprache des Prä¬
sidenten Dr . Klesijch wies der Kanzler auf die Bedeutung
des deutschen Liedes hin . Wir werden nicht mehr , so sagte er. ein
Deutschland der Macht aufbauen , jondern auch ein Deutschland
der Schönheit Da- neue Deutschland wird auch seinen Ausdruck
finden in der heiligen deutschen Kunst. Die Welt verschreit uns
als Barbaren , wir aber werden die Welt durch unsere Kunst in
Erstaunen versetzen.

Präsident Dr . Klefisch führte aus , der Kölner Männergesang¬
verein habe die Absicht , den deutschen Chorgesang wieder ins
Ausland zu tragen . Der Kanzler nahm hiervon Kenntnis , mit
der Versicherung, den Verein bei lenrem Vorhaben zu unter¬
stützen . In den letzten Jahren se -en für Scheinkultur Millionen
vergeudet worden, während für die wahre Kunst nichts getan
worden sei.

Richtlinien für Arbeitsvermittlung
Aufruf des Kreisinspektors der NSDAP , an Arbeitnehmer und

Arbeitgeber
Der Kreisinspekteur der NSDAP . , Dr . Stähle, Nagold,

MdR ., erläßt folgenden Aufruf:
„Die Reichsregierung hat mit allen Mitteln den Kampf

gegen die Arbeitslosigkeit ausgenommen und darin bereits
beachtenswerte Erfolge erzielt . Es gilt , jetzt jede Arbeitsmög¬
lichkeit, jede Arbeitsstelle zu erfassen. In die Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit sind die Arbeitsämter weitgehend , auch finan¬
ziell, eingeschaltet. Den Arbeitsämtern obliegt die Vermitt¬
lung, welche nach den Gesichtspunkten der Eignung und der
sozialen Verhältnisse des einzelnen Arbeitslosen durchgeführt
wird. Den Arbeitsämtern ist auch ausschließlich die Sonder-
aktion zur Vermittlung der arbeitslosen Angehörigen der natio-
twlen Wehrverbände übertragen worden . Diese Vermittlung
wird auf Grund der von den Wehrverbänden dem Arbeitsamt
«ingereichten Listen vorgenommen . Es ist selbstverständlich, daß
sich die in den Listen ausgeführten Arbeitslosen auch persönlich
bei den zuständigen Dienststellen des Arbeitsamts melden , da-
wit ihre Personalien und beruflichen Kenntnisse vom Arbeits-
rermittler in die beim Arbeitsamt geführte Kartei der Arbeit¬
suchenden sorgfältig ausgenommen werden.

Damit die Arbeitsvermittlung in geordneten Bahnen bleibt,
hat jede Vermittlungsaktion von einzelnen Organisationen und
Personen zu unterbleiben . An dieser Anordnung muß unter
allen Umständen festgehalten werden.

Arbeitgeber , unterstützt den Kampf gegen die Arbeitslosig¬
keit, indem ihr alle offenen Stellen dem Arbeitsamt anmeldet,
die Doppelverdiener ausschaltet und nach Möglichkeit, soweit es
der Betrieb verträgt , neue Arbeitsstellen eröffnet!

. Arbeitnehmer , meldet euch beim Arbeitsamt , wenn ihr auf
eine Vermittlung in Arbeit Wert legt ! Das Arbeitsamt arbeitet
im engsten Einvernehmen mit den Kreisleitungen der NSDAP,
und den nationalen Wehrverbänden .

"

Das Ergebnis von Slmlni
Berlin , 21 . August . Die ursprünglich erst für Ende des

Monats vorgesehene, aber auf den vergangenen Samstag
voroerlegte Zusammenkunft Zwischen dem österreichischen
Bundeskanzler und dem italienischen Regierungschef war
innerhalb weniger Monate die dritte persönliche Fühlung¬
nahme , die Dollfuß mit Mussolini hatte . Immer handelte
es sich um die innerpolitische Lage Oesterreichs, um seine
Lebensfähigkeit und die Frage seiner Eingliederung in ein
größeres europäisches System . Worüber diesmal in Rimini
gesprochen wurde , ist aus der ausführlichen Mitteilung der
offiziösen Nachrichtenagentur trotz der diplomatisch vorsich¬
tigen Stilisierung leicht zu entnehmen und von der maß¬
gebenden französischen und englischen Presse auch mit be¬
merkenswerter llebereinstimmung entnommen worden.
Mussolini , so läßt sich zunächst feststellen , zeigt keine Nei¬
gung , sich in Zusammenhang mit dem österreichischen Pro¬
blem an irgendeiner gegen Deutschland gerichteten Aktion
zu beteiligen . Eine hochpolitische Behandlung der deutsch¬
österreichischen Spannung etwa durch einen Appell an den
Völkerbund oder durch eine Intervention in Berlin liegt
nach wie vor nicht in der Linie der italienischen Politik.
Unter diesem Gesichtspunkt ist die Erwähnung des Vier¬
mächtepaktes in der genannten italienischen Mitteilung
von ausschlaggebender Bedeutung . Aus ihr ergibt sich , daß
Iralien die österreichischen Schwierigkeiten in den größeren
Zusammenhang der Donaufrage stellt, daß es aber in die¬
ser Hinsicht keine von politischen Hintergedanken getragene
und insbesondere keine gegen die deutschen Interessen ge¬
richtete Lösung anstrebt , sondern lediglich eine Regelung,
die der wirtschaftlichen Vernunft entspricht. Man hat in
Paris richtig erkannt , daß Mussolini trotz aller französi¬
schen Bemühungen um eine Einheitsfront an der Donau
nach wie vor den französischen Plan einer Donauföderation
ablehnt . Es ist offenbar eine überspitzte Auffassung seiner
Absichten , wenn in Paris von einem deutsch-österreichisch¬
ungarisch-italienischen Block gesprochen wird . Es liegt noch
nicht die Bildung eines Blocks oder der Plan dazu vor,
wenn der österreichische Bundeskanzler in llebereinstim¬
mung mit Mussolini die Zusammenarbeit mit Italien,
Ungarn und Deutschland im Rahmen einer Politik des
Friedens und der Zusammenarbeit mit allen benachbarten
Mächten als besonders wünschenswert bezeichnet . Treffen¬
der ist die Auffassung der französischen Presse, daß Mus¬
solini eine Schiedsrichterrolle in Europa erlangt hat . Aber
das ist nicht in erster Linie auf die Haltung Englands zu¬
rückzuführen, sondern vor allem auf seine eigene konse¬
quente und leidenschaftslose Realpolitik.

Der Rückflug von Dollfuß
Men . 21 . Aug. Bundeskanzler Di . Dollfuß ist am Montag

auf seinem Rückflug von Venedig , da seine Absicht , nach lieber-
fliegung des Großglockners in Salzburg zu landen , infolge des
herrschenden schlechten Wetters nicht ausführbar war , die nor¬
male Route geflogen und kurz nach Mittag auf dem Wiener
Flugfeld gelander . Nach kurzem Aufenthalt ist Dr . Dollfuß pro¬
grammgemäß nach Salzburg weitergeflogen , wo Handelsminister
Stockinger aus Wien bereits am Mittag eingetrofsen war.

Bundeskanzler Dollfuß von der Ztalienreise ungemein
befriedigt

Wien, 21 . August. Nach einer Mitteilung der Poli¬
tischen Korrespondenz hat sich Bundeskanzler Dr . Dollfuß

.MSaktion tt
Berlin . 21. Aug. Der „Petit Parisien " berichtete am Samstag

von Verhandlungen zwischen den Regierungen von Paris , Lon¬
don und Rom über eine sofortige wirtschaftliche und finanzielle
Aktion zur Unterstützung Oesterreichs und der österreichischen
Bundesregierung . Man scheint bei den genannten Regierungen
offenbar wirklich sehr beiorqt um das Schicksal Oesterreichs zu
sein , wenn man sich nun schon wieder einmal die Frage vorlegt,
wie Oesterreich geholfen werden kann Es läßt sich aber nicht
verhehlen , daß die jetzt erneut in Aussicht genommene Hilfs¬
aktion ,i cht die erst - ihrer Art ist und daß ihre Vorgänger auch
nicht gerade seyr rühmenswert verlaufen sind . Von der vor
zwei Jahren ausgeschriebet -ei ; Anleihe von 360 Millionen Schil¬
ling ist erst vor kurzem die erste englische Tranche aufgelegt wor¬
den, ganz abgesehen davon , daß anstelle der in Aussicht genom¬
menen 366 Millionen Schilling nur 250 Millionen zustande ge¬

während seines kurzen Aufenthaltes auf dem Wiener Flug¬
feld ungemein befriedigt über das Ergebnis seiner Reise
nach Rimini ausgesprochen. In diesem Zusammenhang
unterstrich er, wie die PC . berichtet, mit sichtlicher Genug¬
tuung , daß er auch diesmal wieder bei dem italienische«
Regierungschef nicht nur volles Verständnis für die Ver¬
hältnisse und Bedürfnisse Oesterreichs gefunden habe, son¬
dern sich neuerlich davon habe überzeugen können, daß
Ministerpräsident Mussolini warmes und stetiges Interesse
an dem Gedeihen eines freien und unabhängigen Oester¬
reich hege.

Wiener Stimmen
Wien , 21 . Aug. Die Besprcchunz--n des Bundeskanzlers Dr.

Dollfuß mit Ministerpräsident Mussolini werden von den Blät¬
tern allgemein als die Fortsetzung der Unterhaltung über die
Oesterreich und Italien betreffenden wirtschaftlichen Fragen be¬
trachtet , darüber hinausgehend aber beziehen sie sich auf dis
kürzlich stattgehabten Besuche der ungarischen Staatsmänner i»
Rom als eine Ergänzung der Unterhaltungen über die Oester¬
reich , Ungarn und Italien interessierenden großen Fragengebiete
des Donau - und des mitteleuropäischen Raums . Dabei wird
daraus verwiesen, daß Mussolini den Gedanken verfolge , einen
engeren wirtschaftlichen Zusammenschluß zwischen Oesterreich und
Ungarn zu erzielen, damit sich diese beiden Staaten neben dem
Kleinen Verband im Rahmen eines zu schaffenden wirtschaftlichen
Mitteleurovas selbständig behaupten könnten. In den Blätter¬
äußerungen wird die Seibstverstö ' inchkeit heroorgehoben . daß
auch das Verhältnis zwischen Deutschland und Oesterreich
Gegenstand der Besprechungen sei . wobei Bundeskanzler Dr . Doll¬
fuß erfahren werde, wie man sich in Rom die weitere Stellung¬
nahme der italienischen Regierung denke und welche Haltung
man dort zu den Anr^ ungen und Absichten Frankreichs und
Englands einnehme.

Französische Stimmen
Paris , 21. Aug. Das Communique der Agentur Stefani über

die Unterredungen zwischen Bundeskanzler Dollfuß und Musso¬
lini bereitet der französischen Presse einiges Kopfzerbrechen. Eine
Anzahl Zeitungen fürchtet, Italien habe infolge des Versagens
Liullands und Frankreichs «iue Schiedsrichterrolle erlangt , die
es möglicherweise für feine politischen und wirtschaftlichen
Zwecke ausnutzen könnte.

Italienische Blätter zur Zusammenkunft in Riccioue
Rom , 21 . August . Die Besprechungen zwischen dem öster¬

reichischen Bundeskanzler und dem Chef der italienischen Regie¬
rung stehen in der ital . Presse im Mittelpunkt des Interesses.

Das Communiquä von Riccione , so sagt „Labora Fascista ",
zeige, daß es nach den Direktiven Mussolinis möglich wäre , das
schwierigste Problem Europas zu lösen, wenn die Politik zweier
großer Westmächte sich enthalten werde , überstürzt zu handeln
und sich dabei mehr oder weniger bewußt von Antipathien gegen
das neue Regime in Deutschland beherrschen zu lassen.

Der Besuch des Bundeskanzlers Dollfuß , so schreibt „Levers ",
werde machtvoll Mitwirken , den mitteleuropäischen Horizont als
Reflex den Himmel von Paris und London zu klären . Mit
einer deutlichen Wendung gegen die politischen Donaupläne
im Sinne Tardieus fährt das Blatt fort , in Europa gäbe es
heute Länder , die an einer Versteifung der deutsch -österreichischen
Spannung stark interessiert wären . Die deutsch -österreichische
Spannung unterstütze die Pläne dieses Imperialismus : daher
versuche man sie zu verschärfen, während die wahren Freunde
des Friedens sie mit allen Mitteln abzudämpfen suchen.

r Seftemw"
kommen waren . Dazu kommt , daß diese englische Tranche auch
nur für die Abdeckung von Krediten verwendet würbe , ebenso
wie die französische Tranche dazu diente , kurzfristige in lang¬
fristige Kredite umzuwandeln — Oesterreich hat auch in de«
Jahren 1922 und 1936 Völkerbundsanleihen bekommen, für deren
Zinsen - und Tilgungsdienst Frankreich die Garantie llbernom-
men hatte . Nachdem Oesterreich die Zinsen nicht mehr bezahle«
konnte, mußte die französische Regierung dem Gläubiger gegen¬
über für die Zinsen aufkommen. Wenn also jetzt die französische
Regierung eine neue Anleihe an Oesterreich geben würde, so
würde dies praktisch auch nur darauf hinauslaufen , daß in Zu¬
kunft Oesterreich den Zinsendienst für diese Völkerbundsanleihe
anstelle der französischen Regierung wieder selber trägt . Bar¬
mittel hat die österreichische Regierung aus solcher Anleihe über¬
haupt nicht zu erwarten.
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EkasrechMrr Schutz sür !
Schwarz-welS-rotund Kakr-nkreuzflagse i

Berlin . 21 . Aug . Wie das VdZ . -Büro meldet , hat der Reichs- !
justizminister in einem Schreiben an die Landesjustizverwaltung §
zum Ausdruck gebracht, daß durch einen Erlaß des Reichspräfi- §
deuten über die vorläufige Regelung der Flaggenhissung vom i
12. März , der die Grundlage für weitere Verordnungen und Er- s
lasse ist, seines Erachtens die schwarz - weitz-ote und die Hakenkreuz - !
flagge zu den vorläufigen deutschen Nationalslaggeu erklärt war- !
den seien . Diese Flaggen genießen daher den volle» Schutzder ^
Paragraph 131a des Reichsstrasgesetzes . Dabei dürfte es nach
Meinung des Reichsjustizministers keinen Unterschied machen , ob
die beiden Flaggen auf öffentlichen Gebäuden , Kriegsschiffen oder
Handelsschiffen gesetzt oder von Privaten geführt oder gezeigt
werden. Der Reichsinnenminister ist diesem Schreiben beigetreteu.

Eröffnung der Weizenkonferenz in London
London . 21. Aug . (Reuter . ) Vertreter von 31 Ländern

sind in der englischen Hauptstadt zusammengerreten , um zu
einem Abkommen zu gelangen, wie die Weizenproduktion
der Welt auf wirtschaftlicher Grundlage zum Besten der
Weizen bauenden und der Weizen einführenden Länder ge¬
regelt werden kann. Der kanadische Vertreter Nenueti
wurde zum Vorsitzenden der Konferenz gewählt.

Sonntagsparade der irischen Blauhemden
London . 21 . Aug . In Dublin und im ganzen irischen Frei¬

staat fanden trotz des Regierungsverbots über 109 Paraden der
Blauhemden in Uniform statt . Man glaubt jetzt , daß die Re¬
gierung ihre Drohung , die Nationale Garde zu verbieten , rasch
ausführen muß . de Valero erklärte , wenn bewiesen würde , daß
uniformierte Paraden von Blauhemden stattfänden , werde die
Regierung die Organisation für ungesetzlich erklären . Um Mit¬
ternacht war m Dublin alles ruhig.

Der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit
Der erste badifche Amtsbezirk frei

Vom Präsidenten des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland
wird mitgeteilt , daß der badische Amtsbezirk Adelsheim seit dem
18. August 1933 von Arbeitslosen völlig frei ist. Ebenso
meldet die Amtsstadt Buchen i. O. die Unterbringung des letzten
Arbeitslosen . Damit har die Arbeitsschlacht im Lande Baden
einen durchschlagenden Erfolg zu verzeichnen.

Der Eroßkampf gegen die Arbeitslosigkeit schreitet auch in
anderen Bezirken fort . Im Bereich des Landesarbeitsamts Süd-
westdeutschlans hat sich die Zahl der Verwaltungsbezirke mit
täglich schrumpfenden Arbeitslosenzufern weiter erhöht . Nach
der Zählung vom 15. August 1933 sind im württembergischen
Oberamtsbezirt Neresheim nur ncch rund 69 Arbeitslose
vorhanden . Damit ist die Zahl der Verwaltungsbezirke mit un¬
ter 199 Arbeitslosen in Württemberg auf 9 , in Baden auf 4,
insgesamt 13 , gestiegen . Die umfassenden Arbeitsbeschaffungs¬
maßnahmen des Reiches, der Länder und der Gemeinden im Zu¬
sammenwirken mit den Arbeitsämtern geben berechtigte Aussicht,
daß in Kürze diese und weitere Bezirke von Arbeitslosen völlig
oder nahezu ganz frei werden.

Mr die Kungernden in Rußland
Der Erzbischof von Wien. Dr. Iunitzer. erläßt einen Aufruf

für die Hungernden in Rußland , in dem er darauf verweist, daß
in einigen Bezirken Rußlands schon ein Viertel der Einwohner
dem Hunger erlegen sei, und das zu einer Zeit , wo ganze Teile
der Welt in Ueberfluß an Getreide und Lebensmitteln geradezu
ersticken. Man müsse auf übernationaler und überkonfessioneller
Grundlage ein Hilfswerk einrichten.

Für die Hilfeleistung hat der Generalsekretär der EuropäischenMinderheiten . Dr . Am inende, Grundsätze aufgestellt, wonach
sie rein menschliche Zwecke unter Ausschaltung politischer Zu¬sammenhänge haben müsse. Die Anregung werde am besten vomRoten Kreuz ausgehen : ein internationaler Hilfsausschuß muffe
gemeinsam mit Vertretern der Sowjetregierung arbeiten und
selbst die Verteilung vornehmen oder doch überwachen. Zwarwerde der weltlich - Teil der Lebensmittel aus überseeischenLändern , namentlich Nordamerika , kommen muffen, doch müßten
auch alle anderen Länder beitragen.

Andorra von MMWer
Gendarmerie Wetzt

Paris , 21. Aug. 59 französische Gendarmen in feldmarsch¬
mäßiger Ausrüstung haben am Samstag die Hauptstadt des vom
französischen Staatschef gemeinsam mit einem spanischen Erz¬
bischof regierten kleinen Fürstentums Andorra in den Pyrenäen
besetzt . Der Präsident von Andorra , Pallares , hat einen Auf¬
ruf erlaffen, wonach alle Bewohner in der Hauptstadt La Viejaeine große Protestkundgebung gegen Sie französische Besatzung
veranstalten sollen Diese Kundgebung ist von dem französischen
Vertreter in Andorra untersagt worden. Der Präsident von An¬
dorra soll es abgeiehnt haben , oen französischen Behörden die
Schlüssel des Parlamentsgebäudes auszuhändigen.

Zn der Pariser Ausgabe der „Ch' kago Tribüne " heißt es, daßder frühere Ministerpräsident Tardieu und der frühere Unter-
staatssekretär Forgot Aktien einer Gesellschaft besäßen, die gegen¬
wärtig in Andorra ein großes Elektrizitätswerk für die Aus¬
nützung der Wasserkräfte errichtet.

Die französischen Gendarmen hätten die wachhabenden Zoll¬
beamten entwaffnet und alsdann auch die schwachen Polizei¬
streitkräfte von Andorra entwaffnet , die aus 7 Berufspolizei¬
beamten und 36 Freiwilligen bestehen In Andorra habe es
Erstaunen hervorgerufen , daß einige französische Bürger , di«
längere Zeit in Andorra ansässig waren , bei der Besetzung aus
einmal sich Uniformen von Gendarmerieoffizieren angelegt und
bei der Besetzung eine führende Rolle gespielt hätten . „Thikago
Tribüne " fügt hinzu, daß die Neutral ' tät zum letztenmal 1894
verletzt worden sei . als 999 Mann französische revolutionär«
Truppen dort eindrangen , weil sie glaubten , daß die Andorra-
Bewohner für Spanien kämpften.

Neues vom TM
Weitere Gebührensenrung,mKraftfahrzeugverkehr

Berlin , 21 . Aug. Der Reichsverkehrsminister hat die Gebühren,die den amtlichen Sachverständigen für die Prüfung von Kraft¬fahrzeugen, Kraftfahrzeugführern . Fahrlehrern , Lehrwagen und
Lehrmitteln zustehen, wesentlich gesenkt So kostet z . B . die Prü¬fung eines Kraftwagens am Wohnsitz des Sachverständigen nur
noch 15 RM . ( bisher 18 RM . ) , eines Kleinkraftrades 7 RM.
(bisher 8 RM ) , eines anderen Kraftrades 19 RM . (13 .59 RM .) .rines Kraftwagenführers 19 RM . (13.59) , eines KraftradführerstL9 RM . (9 RM .) .

Aus Stabt mb Land
Altensteig, den 22 . August 1933.

Warnung. Die Handwerkskammer Reut¬
lingen teilt mit , daß gegenwärtig Hausierer am Werk
sind , die ganz minderwertige Bestecke (meistens 24tei-
lig ) zum Preis von R .M . 25 .— gegen bar verkaufen.
Außerdem wird noch ein Geschenk versprochen (z . V . eine
Badewanne , 6 Töpfe und dergl.) Nach Ansicht von Fach¬
leuten handelt es sich hier um eine Schundware, die einen
ganz geringen Wert darstellt . Da das sog . Geschenk beim
Verkauf der Waren nicht näher beschrieben ist (Qualität,
Größe etc .) , wird das kaufende Publikum auch hier einen
Reinfall erleben, zumal am 1 . September d . I . das Gesetz
gegen das Zugabewesen in Kraft tritt . Es wird deshalb
vor Dem Kauf solcher Schundwaren gewarnt. Die Krimi¬
nalpolizei hat sich des Falles angenommen.

Nat.-Soz. Kriegsopferversorgung
Am Sonntag , den 20. August fand im „Löweirsaal" in Nagoldeine Versammlung der NSKOV . statt , die von dem Kreisbeauf¬

tragten Kam . Venz, Bad Liebenzell geleitet wurde . Trotz des
schönen Wetters hatte sich eine überaus große Zahl Kriegsopfer
vom ganzen Bezirk eingefunden , um sich über den Zweck der
Kriegsopferversorgung unterrichten zu lassen. Nacheiner vorausgegangenen Sitzung der Amtswalter , in der ledig¬
lich organisatorische Fragen erörtert wurden , eröffnete Kam.
Benz die Versammlung mit herzlichen Worten der Begrüßung.
Besondere Worte fand Kam . Benz für unsere gefallenen Kame¬
raden , zu deren Gedenken sich die Teilnehmer von ihren Sitzen
erhoben.

Sodann führte er u . a . aus : Am 12. Juli ds . Zs . fand im
Sitzungssaale des ehem. Herrenhauses in Berlin die erste Reichs-sührertagung der NSKOV . statt . Bei diesem Zusammenschluß
habe die Reichsregierung einen entscheidenden Schritt auf dem
Wege zur Untersttitzung der Kriegsopfer unternommen . Der
Reichsführer der NSKOV ., der schwerbeschädigte Frontsoldat
H . Oberlindober , MM ., erhielt den Auftrag , das von allen
Kriegsverletzten und Kriegerhinterbliebenen seit Jahr und Tag
herbeigesehnte neue Versorgungsrecht sür die deutschen Kriegs¬
opfer selbst auszuarbeiten. Damit sei endlich die wich¬
tigste Vorbedingung für ein gesundes Verhältnis von Volk und
Staat zu denjenigen Volksgenossen und Staatsbürgern geschaf¬fen worden , die wohl die schwersten Opfer gebracht haben . Un¬
vergänglicher deutscher Soldatengeist rettete das Reich aus höch¬ster Bedrängnis . Deshalb gebühre auch den sichtbarsten Zeugen
unseres Frontsoldatentums , den Kriegsbeschädigten wie den
Hinterbliebenen tatgewordener Dank des deutschen Volkes.

Scharfe Worte fand Kam . Benz gegen das bestehende Ver¬
sorgungsgesetz, nach welchem die Kriegsopfer in den letzten zehn
Jahren immer mehr und mehr entrechtet wurden , so daß sie zu¬letzt sogar als Doppelverdiener betrachtet und angefeindetwurden.

Durch die Machtergreifung durch unseren Volkskanzler AdolfHitler — selbst Frontsoldat und Kriegsbeschädigter — könne in
Zukunft eine gerechte Würdigung unserer Leistungen zu erwar¬ten sein . Die nationale Revolution strebe bekanntlich nacheiner möglichsten Zusammenfassung aller Kräfte . DieserGeist müsse sich in der Gesetzgebung wiederspiegeln . Darum
werde auch das oberste Gebot der Kriegsopfer lauten müssen , alle
verforgungsrechtlichen Gesetze in ein großes Gesetzgebungs¬werk (Heeresversorgungsgesetz) zusammenzufassen. Zu unseremGlück wirken bei der Fassung des neuen Gesetzes diesesmal keine
Eeheimräte der alten Regierung , die den Weltkrieg nur vom
Hören - Sagen kannten , mit , sondern tüchtige Fachleute mit
praktischen Erfahrungen von den Kriegsopfernöten , Frontsol¬daten , die die Leiden des Weltkrieges am eigenen Leibe ver¬
spürt haben . In dem neuen Heeresversorgungsgesetz soll dasden Kriegsopfern schon seit 14 Jahren zngesügte Unrecht wieder
gut gemacht werden . Jnsbesonders soll verlangt werden , daß
sich die Versorgungsämter nicht als Kontrollorgane der Kriegs¬opfer fühlen . Das Versorgungsgesetz soll ihnen keine Detektiv-
Aufgaben geben ! Es werde zu viel zurückgefragt, beim Arbeit¬geber, bei der Ortsbehörde , bei Nachbarn , bei neidischen Wei¬bern usw. Es sollen auch die Arbeitgeber , welche über den zwei-prozentigen Höchstsatz Kriegsbeschädigte beschäftigen, mit beson¬deren Ehrentafeln bedacht werden , nur diese Firmen , welche sichden Kriegsbeschädigten gegenüber erkenntlich zeigen, werde dasReich mit Aufträgen berücksichtigen.

Zum Schluß appellierte Kam . Benz noch an die noch nichtbei uns angeschloffenen Kriegsopfern , ebenso an die Kame¬raden im Kriegerbund , denn die Zeit sei nicht mehr in weiterFerne , wo auch bei uns die Mitgliedersperre eingeführt werdeund daß die noch Fernstehenden ihre Lauheit damit büßen müs¬sen , daß ihnen bestimmte Rechte nicht zustehen.Großer Beifall lohnten die Ausführungen des Kam . Venz.Mit einem dreifachen „Sieg Heil" auf unseren verehrten Reichs¬präsidenten und unseren Volkskanzler Adolf Hitler schloß erseine Ausführungen.
Nun ergriff Kam . Dr . med. Stähle, MdR . , das Wort.Die leuchtenden Augen aller Kriegsopfer zeigten, daß hier einMann sprach, welcher mit ganzem Herzen bestrebt ist , die Notder Kriegsopfer helfen zu lindern . Mit scharfen Worten geißelteer die seitherigen marxistischen und die sogenannten bürgerlichenOrganisationen der Kriegsbeschädigten , denn nur durch diese Or¬ganisationen sei es möglich gewesen, daß die Mitglieder dersel¬ben teilweise rot und röter wurden , was er zu seinem Leid¬wesen hier sagen müsse . In seiner bekannten klaren Art charak¬terisierte er die Instanzen des gegenwärtigen Versorgungs¬netzes . An einem besonders drastischen und zugleich tragischenBeispiel zeigte er, wie selbst ein Pour -le-merite -Ritter von derobersten Spruchbehörde derart in seinen Rentenansprüchen ab-gewresen wurde , daß ein Sturm der Entrüstung die ganze Ver-

z sammlung in Atem hielt . Die Bekämpfung des Versailler
Schandvertrags und mit ihm die Kriegsschuldlüge seien Punkte,wo auch wir uns einsetzen müssen . Dann werde mit der Zeit
auch das wahr , was wir unseren gefallenen Kameraden schuldig,und sie nicht umsonst gefallen seien . Kam . Dr . med. Stähleerntete für seine von echtem Frontgeist durchwehten Ausfüh¬
rungen brausenden Beifall.

Freudenstadt» 21 . August . Die Braune Messe,die der hiesige Kampsbund des gewerblichen Mittelstandes
veranstaltete und am Sonntag zu Ende ging, hatte 7000
Besucher zu verzeichnen . Am ersten Sonntag zählte man
1278 Besucher, am letzten 1335 Besucher, ein Zeichen , daßdie Ausstellung ihren Anreiz nicht verlor. Bei der mit der
Braunen Messe verbundenen Lotterie wurden außer Blu¬
menstöcken von der Gerver'beba.nk Sparbücher mit einer
Eeschenkeinlage ausgelost.

Neuenbürg, 21 . August. (Ein Verzweifelter .) Ein hie¬
siger Familienvater entfernte sich am Samstagmittag von
zuhause und schnitt sich die Sehnen und Muskeln des rech¬ten Armes vollständig durch . Glücklicherweise wurde die
Schlagader vom Messer nicht getroffen, so daß er mit Hilfeeines Mannes , der nach kurzer Zeit hinzukam , sich nach
Hause begeben konnte , wo rasch ärztliche Hilfe zur Stelle
war . Der Bedauernswerte wurde dem Bezirkskranken¬
haus zugeführt. Lebensgefahr besteht nicht.

Herrenberg , 20. August. Gestern wurde der letzte
Erntewagen feierlich eingeholt und auf den
Adolf-Hitler-Platz geleitet . Dort war eine äußerst ein-

i drucksvolle Feier, bei der der Beisitzer des Wagens , Stadt¬
rat und Landwirt Hiller und Stadtpfarrer Richter spra¬
chen . Mädchen des VdM . führten Reigen auf, die SA .-
Kapelle spielte Choräle. Die Feier fand den allgemeinen
Beifall der Bevölkerung.

Affstätt OA . Herrenberg , 21 . Aug. (Der rote Hahn .)
Sonntag nacht brach in dem Wohngebäude des WilhelmWanner hier Feuer aus . Der Feuerwehr gelang es, die nur2 Meter entfernte, mit Garben Licht gefüllte, große Zehnt¬
scheuer vor dem verheerenden Feuer zu bewahren . Andreas
Kienzle, dessen Anwesen genau oor einem Zahr nieder¬
brannte und der bei der Familie Wanner Unterschlupf ge¬funden hatte , ist in Haft genommen worden.

Alpirsbach, 21 . August. (Ueberfahren.) Der etwa
zwölfjährige Junge des Schuldieners geriet beim Ueber-
queren der Hindeüburgstraße unter ein Auto . Da¬
bei verunglückte er schwer und mußte sofort ins
Krankenhaus übergeführt werden.

^ Dunningen , OA. Rottweil , 21 . August. (In die Sense
j gefallen. ) Der Sohn des Rud. Flaig fuhr mit dem
i Rad, die Sense auf der Schulter, vom Felde nach Hause,
j Wenige Meter vom elterlichen Anwesen entfernt stürzte
s Lr vom Rad . Durch den Sturz löste sich der Sensenschutz
! und Flaigfiel iudieosfeneSense. Dabei wurde
^ ihm der rechte Arm schwer verletzt.
! Stuttgart , 21. Aug. (Erfolg der Sparsamkeit .)
s Der Reichsarbeitsministerhatte am 1 . April 1933 für säm^
! liche wiirtkmbergischen Krankenkassen einen Kommissar ein-

gesetzt . Dem Reichskommissar ist es innerhalb von dreiMonaten gelungen, bei über 40 Prozent der reichsgesetz-- lichen Krankenkaffen Württtembergs den Beitragssatz aröß-! tenteils erheblich herabzusetzen.
! Stuttgart , 21 Aug. (250 Anträge auf Ehe-
, standsdarlehen . ) Bis jetzt sind in Stuttgart über
! 250 Anträge auf Gewährung von Ehestandsdarlehen ein-
^ gegangen.
! Kleinheppach OA . Waiblingen , 21 . Aug . (Jungflie-
! ger - Erfolg . ) Am Sonnrag ftog der erst 17 Jahre alte

Jungflieger Siegfried Holzbauer der Fak. Cannstatt an dem
> Steilhang bei Kleinheppach 5 Stunden und 7 Minute«,
i Er startete nachmittags gegen 2 .30 Uhr und landete bei
^ Einbruch der Dunkelheit sicher in der Nähe von Klein¬

heppach.
Ludwigsburg, 21 . Aug . ( Eine gestörte Hochzeit .)Am Samstag wollte ein in der Garnisonskirche getrautesneuvermähltes Ehepaar das Gotteshaus verlassen , um ineinem bereitstehenden Auto die Heimreise anzutreten . An

! der Ausgangstüre der Kirche warteten neben zahlreichen
! Neugierigen seine geschiedene Frau mit ihren vier Kindernund noch zwei weitere Frauen mit ihren Kindern , dieunter verschiedenen Begleitworten die Kinder mit in dasAuto geben wollten. Ein Polizeiwachtmeister mußte ein-greifen, worauf sich die Neuvermählten den Blicken der vie¬len Zeugen entziehen konnten.

Güglingen OA Vrackenhelm, 21 . Aug . (Besuch . ) Die
große Herbststudienreise der Forstl . Hochschule Hannover-Münden führte unter Leitung von Professor Dr . Oelkersam 15 . August etwa 45 norddeutsche Forstleute , darunter
fast den ganzen Lehrkörper der Hochschule , auch in den württ.
Staatsforstbezirk Güglingen. Die Teilnehmer äußerten sichsehr anerkennend über das Gesehene.

Heilbronn , 2i . Aug . (DerneueOberbürgermei-
ft e r . ) Oberbürgermeister Heinrich Gültig ist geboren 1898in Heilbronn als Sohn des Kaufmanns Karl Gültig, In¬haber der Firma Ehr . Heinr . Gültig. Nach Besuch der Real¬
schule absolvierte er seine kaufmännische Lehrzeit im väter¬
lichen Geschäft , in dem er auch späterhin noch tätig war.
Dazwischen lagen die Jahre des Weltkrieges , an dem er als
Kriegsfreiwilliger mit Auszeichnung reilgenommen har. ImJahre 1931 wurde er in den Gemeinderat gewählt und
zwar innerhalb der NSDAP . , dis drei Mitglieder in den
Gemeinderat entsandte und ihn zum Fraktionssührer be¬
stimmte. Hier entwickelte er sofort eine sehr lebhafte Tätig¬keit . Mit dem Ausgang der Reichstagswahl am 5 . Män
änderten sich die Verhältnisse in der obersten Leitung der
Stadtverwaltung von Grund aus. Für den damals er-
irankten Oberbürgermeister Beutinger wurde Stadtrat Gül¬
tig zum Staatskommiffar für die Verwaltung der Stadt
Heilbronn ernannt, der am 3 . April die Berufung in glei¬
cher Eigenschaft für Bückingen erfolgte, während er nun¬
mehr, nachdem Bückingen inzwischen eingemeindet ist, für
beide Oberbürgermeister ist.

Göppingen , 21 . Aug. ( Bad - Einweihung . ) Unter
Teilnahme der gesamten Bevölkerung von Salach fand die
Einweihung des am Fuße des Slaufeneckes gelegenen Frei¬bades Schachenmayr statt . Die Schwimmvereine von Eß¬lingen, Cannstatt . Stuttgart und Göppingen führten in-
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iere » anle Schauschwimmen vor Besonders der Weltrekord-
schwimmer Schwarz -Göppingen fand für seine hervorragen¬
den Darbietungen grohen Beifall.

Ebingen , 21 . Aug . (Schwimmbaderöffnung . )
Auch Ebingen har nun sein Freischwimmbad . Die groß¬
zügig angelegte Vadegetegenoeit mit großem Platz für Spiel
und Sport wurde am Son «Äag von Oberbürgermeister
Spannagel feierlich der Benützung übergeben . Sämtliche
Vertreter der Behörden und der NSDAP , freuten sich an
der wohlgelungenen Anlage und beglückwünschten die Stadt
zu diesem Bauwerk.

Mm , 21 . Auq (Der größte Bierbottich der
Welt . ) Zn der Werkstatt der Firma Edmund Mayer,
Kupfer - und Kesselschmiede, Adolf -Hitler -Straße 16, wird
seit etwa zwei Monaten an einem Riesenbierbottich gebaut,
der alles bisher in dieser Art Gebaute weit übertrifft und
von der Firma als der größte Bierbcttich der Welt erklärt
wird . Der Kessel, ganz in Kupfer getrieben , der einen Durch¬
messer von 8 .50 Meter und eine Höhe von 3 .50 Meter hat,
wird in den nächsten Tagen nach Amerika verfrachtet wer¬
den, wo in ihm in San Francisko in einer großen Bier¬
brauerei Gerstensaft für die nach zehnjähriger Trockenheit
durstigen Amerikaner gebraut wird . Der Bottich , der 250
Zentner Malz in sich aufnehmen kann und ein Gewicht von
U 000 Kilogramm hat , stellt ein Meisterwerk lllmer Hand¬
werkskunst dar

Backnang , 21 . Aug . (Einbruch . ) Zn der Nacht aus
Samstag wurde bei Schneidermeister Hermann Langbein
eingebrochen . Die Diebe nahmen für etwa 800 bis 1000
RM . Waren mit , darunter befanden sich eine Reihe fertiger
Konfektionsanzüge , Matzanzüge fertig und halbfertig , sei¬
dene Stoffe , Futterstoffe , etwa 30 Meter verschiedene Stoffe.

Göppingen , 21 . Aug . (Ertrunken .) Am Sonntag
abend , nachdem die Badegäste des Freibades Wangen die
Badeanstalt verlassen hatten , wurden in einer Auskleide¬
kabine Kleidungsstücke einer männlichen Person gefunden.
Da man annahm , daß ein Unglücksfall passiert sei , wurde
Las Wasserbecken durch Tauchen abgesucht . Gegen Mitter¬
nacht wurde dann die Leiche eines etwa 25jährigen Mannes
gefunden . Es liegt zweifellos ein Unglücksfall vor , der bei
dem lebhaften Betrieb , der den gan -< " ' "' ber herrschte,
nicht bemerkt wurde.

Kreßbronn OA . Tettnang , 21 . Aug . (Ertrunken . )
Frau Maria Zembrodt geb . Wörner ist im hiesigen Frauen¬
bad vom Herzschlag betroffen worden und untergesunken.

Biberach , 21. Aug . (Bran d. ) Am Sonntag abend brach
in dem Wohn - und Oekonomiegebäude des Landwirts Man¬
cher in Eeberstein ein Brand aus , dem das ganze Anwesen
zum Opfer fiel.

Ratzenried OA . Wangen , 21 . Aug . (Ertrunken . ) Der
des Schwimmens unkundige 19jährige Heinrich Kindler,
Sohn der Witwe Cäcilia Kindler von Ratzenried , geriet
beim Baden im oberen Schloßweiher in eine tiefe Stelle.
Bor den Augen seiner Kameraden versank er , ohne daß ihm
Rettung gebracht werden konnte.

Oberdorf OA Neresheim , 21 . Aug . (Brudermord .)jlm Sonntag früh wurde hier ein Bauernsohn von Ober¬
dorf a . I . ins Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert . Er hatte
am Freitag abend mit seinem Vater Streit , wobei der an¬dere Bruder , von Beruf Wagner , abwehren wollte . Bei

dieser Gelegenheit konnte der elftere Bruder seinen Jäh¬
zorn nicht beherrschen und schlug dem abwehrenden Bruder
die Schädeldecke mit einer Mistgabel ein . An den Folgen
ist der Bruder am Samstag , nachdem Wundstarrkrampf da¬
zu kam, gestorben.

Verstromung der Strecke Stuttgart —Bruchsal?
Der Verkehrsvereiu Landau in Ser Pfalz hat bei der Deutschen

Reichsbahngesellschaft angeregt , die Frage der Verstromung der
Bahnstrecke Stuttgart — Saarbrücken prüfen und för¬dern zu wollen . Die Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn-
gesellschaft schreibt nun unterm 14 . August : „Untersuchungen über
die Möglichkeit eines Ausbaues der Strecke Stuttgart —BruchsalMr elektrischen Zugbetrieb werden zur Zeit bei uns angestellt.Der Frage einer anschließenden Weiterführung dieser Elektrifi¬
zierung über Bruchsal hinaus m die Rheinpfalz oder nach Saar¬
brücken vermögen wir jedoch vorderhand nicht näherzutreten ."

Großfeuer auf einem fränkischen Hof
17 Stück Vieh und 1 Pferd umgekommen

Oehringen , 21 Aug. In der zur Cemeinde Gaisbach zählen-den und von vier Landwirten bewohnten Parzelle Unterhos
ist in der Nacht zum Sonntag in der 350 Quadratmeter großenund bis zum First mit Erntevorräten gefüllten Scheuer des
Landwirts Leonhard Karle Feuer ausgebrochen . Außer der
Feuerwehr Gaisbach waren die Krafrfahrspritzen Oehringen und
Künzelsau zu Hilfe geeilt . Erst nach vierstündiger , ununter¬
brochener Tätigkeit beider Spr -tzen war die Gewalt des Feuers
gebrochen . Leider sind bei dem Brand 17 Stück Groß- und Klein¬
vieh und ein zweijähriges Pferd in den Flammen umgekommen.
Anscheinend wurde der Feuerausbruch zu spät entdeckt . Der Be¬
sitzer konnte das Vieh wohl noch losbinden , drei Stück davon
retten, aber eine weitere Hilfe war vergeblich, weil das Vieh
unruhig und widerspenstig wurde , die hölzerne Stalldecke schon
burchgebrochen und das Stallinnere schon vom Brande ergriffenwar. Die Scheuer nnt dem gesamten Inhalt ist vollständig ab¬
gebrannt , so daß sich der Eesamtschaden auf 35 000 RM . belaufen
dürste. Nachbargebäude wurden fast nicht beschädigt. Die Ent-
siahungsursache ist noch unbekannt.

Erlebnis zweier Studenten in Oesterreich
Göppingen, 21. Aug . Wie in Oesterreich gegenwärtig mit deut¬

schen Nationalsozialisten verfahren wird , bekamen zwei Stu-
denteu aus Eeislrngen a. St . am eigenen Leib zu verspüren.
Nach Semesterschluß in Wien machten beide noch eine Reise mit
dem Motorrad durch das österreichische Land , um sich über die
politisch « Stimmung zu orientieren In Bruck und Graz wurdende mit lauten tzeilrufen von mit Kornblumen geschmückten öster¬
reichischen und deutschen Parteigenossen empfangen . Dagegenereilte sie das Geschick am Wörther See . Dort hatten sie ebenden Rest von vapiernen Hakenkreuzen auf die Straße verstreut,

m von Gendarmen verhaftet und wegen nationalsozialist !-
Icher Propaganda von der Bezirkshauptmannschaft Villach zu vierragen Gefängnis verurteilt wurden . Die Strafverbüßung war

ein Martyrium übelster Art . Das Essen , das die Häftlinge er¬
hielten war während der ganzen vier Tage fast ungenießbar.
Nack) der Entlassung wurden d e beiden noch tagelang streng be¬
wacht von einem Gefängnis zum anderen umhergeschoben . Zwan¬
zig Stunden saßen sie u. a . in Spittal an der Drau in einem ^
Keller eingesperrt . Das einzige Fenster , das der Raum aufwies , >
war mit Blech vernagel : , ein mit Kot gefüllter Eimer verpestete !
die Lull derart , daß es unmöglich war , die Vorgesetzte schlechte <
Kost überhaupt zu genießen. Die Schlafstätte bestand aus einigen j
Brettern und verlausten Decken und spottete jeder Beschreibung. !

I Am ganzen Körper von Flöhen und Wanzen zerstochen , wurden !
die zwei „Schwerverbrecher" weitergejchoben und landeten am s
dritten Schubtag >m vierten Gefängnis in St . Johann , wo sie j
noch weitere drei Tage warten sollten, bis der Hauptschub nach
Salzburg abgehen sollte. Dank ihrer angestrengten Bemühungen
gelang es ihnen , bälder abtransportierr zu werden , um nach
weiteren Schikanen im Salzburger Gefängnis zu landen . Kör- >
perlich und seelisch sehr mitgenommen , erhielten die beiden Stu-
denken schließlich nachdem sie noch einen kurzen Aufenthalt im !
Laufener Schubgefängnis an der bayerischen Grenze nehmen (
mußten , die Erlaubnis zur Weiterfahrr in ihre Heimat nach !
Geislingen a. St . während das Motorrad und verschiedene an¬
deren Gegenstände zurückbehalten und ihnen erst einige Wochen
später gegen Nachnahme von 20 RM . zugestellt wurden . Nach
Aussage von österreichischen Beamten hatten die beiden Studen-

, ten zu allem Unglück noch das Glück, daß sie nicht dem Klagen¬
furter Schubkommissar Resch in die Hände fielen . Sie wären
nicht die ersten gewesen, die dieser Deutschenfresser mit Stock-
schlägen übel zugerichtet hätte.

Erster SMtlehrgang in MenbaK
Am Dienstag, 21 . August, trafen von allen Seiten des

württembergischen Landes 28 Schulungsleiter der NSDAP , im
Rötenbachtale ein , um am 1 . Lehrgang der Gauführerschule

s teilzunehmen . In Marschkolonne , mit fröhlichem Gesang:
s „Durch Schwabenland marschieren wir . . .

"
, ging es Lurch

i Nagold hindurch ins stille Tal des Rötenbach hinaus . Dieser
schöne Fleck Erde , umrahmt von lichten Tannenwäldern , in
flachem Tal liegend , bietet prachtvolle Gelegenheit , Sport zu
treiben.

Morgens um ' ,
'26 Uhr läutete die Glocke und zwei schrille

Pfiffe mit dem tiefen Baß unseres Schulleiters ertönten durch
die beiden Stockwerke, die müden Schläfer wachrüttelnd , die
schnell in ihren Sport oder Badeanzug schlüpften. Nun ging es
ein Stück weit hinauf in den Tannenwald zum Morgenlauf.
Auf dem schmalen, mit Tannennadeln bedeckten Fußweg , legten
wir die über einen Kilometer lange Strecke in einem Zuge
zurück . Pustend , schnaufend und schwitzend langten wir auf der
Turnwiese an . Boshafte Gemüter tauften unseren Turnplatz

j „Schindanger "
. Nun folgten 25 Minuten Gymnastik . Am

( Schluß dieser harten , aber gesunden Prozedur gingen wir wan-
s kend und schwankend dem Badehause zu , um dort den Schweiß
! abzuwaschen, den Körper zu kühlen und für den theoretischen i
! Unterricht zu erfrischen. >

Bet Mittag Mrde meist für den Sport freigehalten . Ein - ^
mal rückte bis Kolonne auf einen in der Nähe liegenden alten s
Sportplatz unZ erhielt hier eingehende Ausbildung „ in der i
Gruppe " und „ im Zug"

. An einem anderen Tage wurden wir sin vier Gruppen eingeteilt und Übten dann in gleichmäßiger r
Abwechslung Lie Künste des Diskus - , Spckst- und Schleuderball - ;
wurfs . Gelegentlich ging es auch auf den Sportplatz des Sport - >
Vereins Nagold , der uns von diesen in freundlicher Weife zur Per - '
fügung gestellt wurde . Dort machten wir ein zünftiges Hand - k
ballspiel , bei dem die einzelnen Teilnehmer zeigen konnten , was zi in ihnen steckte . Am Schluß des Schulungskurses konnte man >
seststellen , daß wir nunmehr eine tüchtige, schlag - und wurf - zkräftige Mannschaft beisammen hatten , trotz dem großen Alters - 1
unterschied unter uns und trotzdem wir aus dem ganzen Lande j
zusammengewürfelt waren.

Wer einmal unseren Sportlehrer , Sportkommissar Pg . Dr.
Klett, beim Training gesehen hat , der vergißt seine Gewandt¬
heit , Geschmeidigkeit und faire Spielweise nicht. Kein Wunder,
daß wir Schüler des 1 . Lehrgangs mit Begeisterung dem Sport
huldigten , zumal bei uns auch die nationalsozialistische Gesin¬
nung vorherrschte, die den Dienst am Volk als letzten Zweck
unserer sportlichen Ausbildung klar erkannte.

Dieser nun zu Ende gegangene 1 . Lehrgang in der Gau¬
führerschule wird für alle Teilnehmer unvergeßlich bleiben . ?- i

l SstWskMMr Murr in Geislingen
! Geislingen a. St „ 21. Aug. Aus Anlaß des Landesschießens
i in Altenstadt traf am Sonntag Neichsstatthalter Murr hier ein,
! um an einer Sondersitzung des Eemeinderats teilzunehmen . SA .,i Stahlhelm und Hitlerjugend hatten sich zum Empfang des Reichs-
i statthalters aufgestellt. Nachdem dem Reichsstatthalter Blumen

überreicht und er von den SA .-Führern begrüßt worden war,schritt er die Front der vor dem Braunen Haus stehenden For-
, mationen ab. Im Braunen Haus fand eine Aussprache mit den
i Stabs - und Amtswaltern sowie der politischen Leitung statt . Der
j Reichsstatthalter hielt dabei eine Ansprache, in der er an die
s vergangenen Kämpfe erinnerte und betonte , daß Deutschland
! nicht durch Hurra -Begeisterung , sondern durch stille, zähe Ver-
! bissenheit gerettet werden könne. Die Revolution sei nur auf
! der Straße beendet, aber nicht in dem Sinne , daß man sich mit
> dem Erreichten begnüge. Sie müsse sich jetzt gesetzmäßig voll-
j ziehen und das Ziel erreichen, nämlich die Befreiung Deutsch- tlands und die Schaffung eines gesunden Reiches. Die Partei - !

führer sollen der Fels sein , an dem alles abfällt , was der Be- !
wegung Schaden bringen könne . Kreisleiter Decker gelobte un - ,
verbrüchliche Treue und Gefolgschaft . ;

Hernach begab sich der Reichsstatthalter ins Rathaus , wo sich
'

zu einer feierlichen Sondersitzung die Spitzen aller Behörden , der sPartei , Fahnenabordnungen usw . eingefunden hatten . Bürger - i
Meister Schlunck begrüßte den Reichsstatthalter und teilte den i
einstimmigen Beschluß des Eemeinderats mit , dem Reichsstatt - ^Halter als dem Führer der engeren Heimat und dem Repräsen - ,kanten des neuen Deutschlands das Lhrenbürgerrecht zu ver-

Qsrscis an ksiksn - - .
wird die herrlich erfrischende Wirkung der Lhlorodont-Zahnpaste und de»
hochkonzentrierten Chlorodont - Mundwassers überaus angenehm
empfunden. Gepflegte weiße Zähne und reiner Atem sind überall und
zu jeder Zeit eine Empfehlung . Chlorodont Tube 50 Pf ., große Tube80 Pf ., auch in den kleinsten Orten erhältlich.

leihen . Gleichzeitig überreichte er ihm die Ehrenbürgerurkundeund schloß seine Ansprache mit einem Sieg -Heil auf den Reichs¬
statthalter , den Führer und den Reichspräsidenten . Reichsstatt¬halter Murr dankte für d >e ihm zuteil gewordene Ehrung.Es sprachen dann noch Kreisleiter Decker und Bürgermeister
Schlunck , sowie Komm. -Rat Hugo Fahr , ein Ehrenbürger Geis¬
lingens . Mit dem Gesang des Deutschlandlieds schloß die feier¬
liche Sitzung.

Das 7. wiirtt . Landesjchießen für Zimmerschützen wurde am
Samstag durch LandesschützenmeisterGeorg Paul eröffnet . Der
Schießbetrieb wickelte sich auf 44 Ständen ab. Abends fand ei»
Deutscher Abend mit Festbankett statt , wobei zahlreiche Anspra¬
chen gehalten wurden . Bei der Preisverteilung am Samstagabend wurde Robert Eblen Schützenkönig von Württembergmit 133 Ringen , Robert Kurz-Altbach mit 131 Ringen , Hein¬
rich Rauch-Ravensburg mir 130 Ringen.

Die erste württ . Grupvenmeisterschaft errang mit 101 Ringendie Schützenlust Altenstadt.
Am Sonntag nachmittag nahm Reichsstatthalter Murr am

Schlageter -Platz den Vorbeimarsch eines Festzuges ab . der
sich unter ungemein reicher Teilnahme der Bevölkerung von Stadt
und Land viel größer gestaltete , als ursprünglich vorgesehen war.
Nach dem Festzug besichtigte der Neichsstatthalter die Schieß-
anlagen.

Aus Baden
Rippoldsau , 21 . August . (Schwerer Autozusammen¬

stoß. ) Am gestrigen Sonntag ereignete sich unterhalb des
Zwieselbergs , Rippoldsan zu , ein schweres Auto¬
unglück. Ein vom Zwieselberg kommendes Schweizer
Auto stieß mit einem von Rippoldsan kommenden Wagen
aus Reutlingen beim Luiseneck zusammen . Während die
Insassen des elfteren unverletzt blieben , ebenso der Wagen
nur gering beschädigt wurde , erlitten sämtliche vier Per¬
sonen des Reutlinger Wagens zum Teil schwere Verletzun¬
gen , drei davon wurden sofort ins Bezirkskrankenhaus
nach Freudenstadt verbracht . Der Wagen selbst wurde
schwer beschädigt.

St . Blasien , 21 . August . (Eine Jesuitenschule soll nach
St . Blasien kommen.) Nach einer oberbadischen Blättermel¬
dung soll Lie vom Jesuitenorden in Feldkirch (Vorarlberg ) ge¬leitete Erziehungsanstalt „Stella matutina " nach St . Blasien
verlegt werden . Die an das Benediktinerkloster angebaute
Spinnerei St . Blasien AG ., Lie seit Jahren stillliegt,
soll wieder in Kloster bauten umgewandelt und zur
Aufnahme der Schule verwendet werden.

Mlar Rachrichtm m»« «Mr Mil
Schwere Kesselexplosion . In Alvensleben explodierte au»

roch nicht bekannter Ursache beim Dreschen in der Scheu«
nnes Landwirts der Dampfkessel der Lokomobile . Der Hei¬
ser wurde sofort getötet , eine Frau wurde unter den Trüm»
nern der Lokomobile begraben und konnte bisher noch nicht
zeborgen werden . Drei Arbeiter wurden schwer, einige
leichter verletzt.

NS .-Großflugtag in Leipzig. Auf dem Flugplatz Leipzig-Mockau wurde am Sonntag vor 75 000 Zuschauern der erstenationalsozialistische Eroßflugtag veranstaltet . Die Vor-tuhrungssolae bot spannende Wettbewerbe in Kunst - undSegelslug . Während der Veranstaltung erschienen die „D(GeneralseldmarschaÜ von Hindenburg ) und die „Heia-kel 70" auf dem Flugplatz.
Kubanischer Pöbel verbrennt die Leiche des frühere « Po ->

ttzeichess . Der frühere Polizeichef des Expräsidenten Ma-
chado hat im Gefängnis Selbstmord begangen . Kubanischer
Pöbel holte dis Leiche aus oem Schauhause , hing sie an
einen Pfahl und zündete darunter Feuer an

Sicht Tote bei einem Lastkrastwagenzusammenstoß . In der
Nähe der Stadt W ' lmington in den Vereinigten Staaten
sind zwei Lastkraftwagen zusammengestoßen . Eines der
Fahrzeuge war mit Ausflügler « besetzt , das andere hatte
Explosivstoffe geladen . Auf den Zusammenstoß folgte so¬
fort eine furchtbare Explosion . Leide Wagen waren in ei»
Meer von Flammen eingehüllt . Acht Personen wurden ge¬tötet , 26 verletzt

Zwei Todesopfer bei einem Motorbootunglück . Auf dem
Plauer See bei Brandenburg a . H . geriet ein Motorboot , in
dem sich ein Kriegsinvalioe aus Brandenburg , seine Frau
und sein Bruder sowie vier Kinder befanden , in Schlick und
stürzte um . Sämtliche Insassen wurden aus dem Schlick
geborgen . Die Frau und ein Knabe konnten nicht wieder
ins Leben zurückgerufen werden.

Zn Hmdenburg , der Arbeitergroßstadt an der blutenden
Grenze , einst eine Hochburg der Kommunisten , wurde am
Sonntag die Weihe eines Ehrenmals für den Kämpfer der
nationalsozialistischen Bewegung , Horst Wessel , vorgenom¬men . Die Mutter Horst Wessels und seine Schwester Ing«
nahmen an der Feier teil.

Denkmal für Zeppelin -Besatzungen . Am Sonntag vor¬
mittag fand die Enthüllung des Denkmals für die gefallenen
Besatzungen der Zeppeline statt , die im Weltkrieg in Ahl¬
horn -Wildeshausen (Oldenburg ) stationiert waren . Am
Nachmittag ward - dann der Flugplatz Oldenburg durch Mi¬
nisterialrat Christiansen eingeweiht.

„Fideler Bauer " verboten . Beim Aufenthalt des Reichs-
rrnährungsministers Darre in Bad Wörishofen brachte di«
dortige Liedertafel in Anwesenheit des Ministers und
Reichsbauernführers die Operette „Der fidele Bauer " zur
Aufführung . Wegen der satirisch abfälligen Behandlungdes Bauerntums und der Hervorhebung von Klassenunter¬
schieden, die unvereinbar sind mit dem Gedanken , daß der
Bauernstand die Basis für das neue Deutschland ist, hat
Reichsminister Darre veranlaßt , daß weitere Aufführungen
dieser Operette unterbleiben.

Der Tote vom Matterhorn . Der am Matterhorn tödlich
verunglückte Bergsteiger ist als der bayerische Alpinist GustlKröner aus Traunstein festgestellt worden . Seine hervor¬
ragenden alpinen Leistungen yatten die Sektion Bayern¬land des Alpenoereins , der er angehörte , veranlaßt , ihn zurAtlasexpedition abzuordnen.

Sammeltrauung von 130 Paaren in Berlin . Die Hin¬
wendung weiter Volkskreije zur Kirche kommt auch in den
kirchlichen Massentrauungen zum Ausdruck , die die letzte Zeit
gebracht hat . So wurden am Sonntag in der Martinskircheam Weddingplatz in Berlin am Sonntag 130 Ehepaare
kirchlich getraut . Die gesamte Standarte 10 der SA . nahmmit ihren Fahnen ebenfalls an der Feier teil . ,
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Indexziffer der Großhandelspreise vom 16. Aug. 1933. Die
vom Statistischen Reichsamt sür den 16 . August 1933 berechnete
Indexziffer der Großhandelspreise stellt sich auf 91.2 : sie ist gegen¬
über der Vorwoche ( 93,3) wenig lerändert . Die Indexziffern
der Hauptgruppen lauten : Agrarstofse 87,7 (minus 9,1 Prozent ) ,
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 89,4 ( minus 0 .4 Prozent ) ,
und industrielle Fertigwaren 113,4 (plus 0,2 Prozent ) .

Karlen
Berliner Börse vom 21 Aua . In die Eeschäftsstille der Börse

at auch der Wochenbeginn keine Aenderung bringen können.
Ion einigen Seiten wurden noch Mattstellungen vorgenommen,
während andererseits neue Kaufaufträge nur in geringem Um¬
fange Vorlagen, so daß das Kursniveau eine überwiegend nach¬
gebende Tendenz zeigte . Der Rentenmarkt blieb recht unent¬
wickelt . Einiges Interesse zeigte sich für Altbesitzanleihe, die
0Z5 Prozent über Freitagsschlutz anziehen konnten. Neubesitz¬
anleihe büßten dagegen 15 Pfg . ein.

Herreide
Berliner Produkten vom 21 . Aug. Weizen märk. 76 Kg. 173

bis 175 , Sept . 190.50—190.50, Oktober 192—192, Dez . 195—19a,
Geld. Tendenz stetig. — Roggen : närk. 71—72 Kg . 140—142 und
Brief , Sept . 156.75—156.75 , Okt . 159—159, Dez . 161.50—I6I .0O.
Tendenz stetig. — Gerste : Braugerste 165—175, Wintergerste neue
zweizeilig 146—154, neue vierzeilig 136—142. Tendenz ruhig . —
Hafer : märk. Hafer alt 134—140, neu l23— 130 . Tendenz ruhig.
— Weizenmehl 22.50—26.25 , ruhig , Roggenmehl 19.25—2125,
ruhig , Weizenkleie 9—9 .50 , gefragt , Roggenkleie 8 .50—8 .80 , ruhig,
Raps 310—320, ruhig . Viktoriaerbsen sür Sorten über Notiz 28
dis 33, kleine Speiseerbsen 22.50—23.50 , Futtererbsen 13.50—15,
Wicken 14.50—16, Leinkuchen , Basis 37 Prozent ab Hamburg
14.60—14 .70 . inkl . Monopolzuschlag.

Mannheimer Produktenbörse vom 21 . Aug . Weizen inl . 75—76
Kg. 19—19 . 15 . Roggen inl . 15 .65- 15 .75 , Hafer inl . alt 15 , Som¬
mergerste 18 .50—19 .50, Wintergerste neu 14 .50—16 , Futtergersie
15, Mais gelber mit Sack 17 .50—18 , Weizenmehl Spezial 0 mit
Auslandsweizen alt 31 .50 . neu 31 .25 . ohne Auslandsweizen alt
30.50, neu 30 .25 . Weizenauszuqsmehl südd . mit Auslandsweizen
alt 28.50, neu 28 25, ohne Auslandsweizen alt 27 .50 , neu 27.2o,
Weizenbrotmehl südd . mit Auslandsweizen alt 20 .50, neu 20.2o,
ohne Auslandsweizen alt 19 .50, neu 19 .25 , Roggenmehl 70pro-
zentige Ausmahlung je nach Fabr . neu 21 .50—22 .50. Roggenmehl
südd . und psälz. 22—23. feine Weizenkleie 7 .50—7.75 . Biertreber
.ml . 13.50—13.75 . Erdnuk-kucken 15 .50—15 .75.

s » °s

Stuttgarter Landesproduktenbörse vom 21. Aug. Das Geschäft
in altem Weizen hat nahezu aufgehört . Die Preise für neuen
Weizen, der von ausgezeichneter Beschaffenheit ist. beginnen sich
zu entwickeln . Die Tendenz an der heutigen Börse war stetig.
Es notierten je 100 Kg. : württ . Weizen neu 18—19 (am 14 . Aug.
18 .75—19.25) , Roggen neu 15.50—16 ( 16- 16.50) , Braugerste —,
Futtergerste alt 14 .50—15 ( 15—15 .50) , Hafer alt 13—13 .50 ( 13 .75
bis 14 ) . Wiesenheu ( lose ) 3 50—4 .50 (unv .) , Kleeheu (lose) 4 .50
bis 5 .50 (unv .) , drahtgepreßtes Stroh 1 .70—2 (unv .) , Weizen¬
mehl Spezial 0 mit Auslandsweizen 29.75—30.25 (30 .50—31 ) ,
Vrotmehl 22.75—23 .25 (23.50—24) . Kleie 7 .50—7.75 (7 .50—8)
Reichsmark.

Fruchtpreise. Balingen: Haber 7 .60, Weizen 10 .50 RM . —
Erolzheim: Weizen 8 .50 RM . — Tübingen: Dinkel 7.

asa—7 KN M- i -pn 6 70—9 .80 Gerste
Märkte

Schweinepreise. Balingen: Milchschweine 11—18 RM . —
Crailsheim: Läufer 28—37 . Milchschweine 11—16 RM . —
Gerabronn: Milchschweine 10—15 RM . — Eiengen a.
Br . : Saugschweine 13—19, Läufer 25—32 RM . — Güglin¬
gen: Milchschweine 9—14 , Läufer 25—32 RM . — Ilsh 0 fen:
Milchschweine 9—16 RM . — Kiinzelsau: Milchschweine 11
bis 20 RM . — Marbach: Milchschweine 12—16, Läufer 28
RM . — Mergentheim: Milchschweine 14—18 RM . — O e h-
ringen: Milchschweine 10—18 RM . — Rottweil: Milch¬
schweine 10—14 RM . — Ulm: Milchschweine 13—18 RM.

Göppingen , 21. Aug . (Schaf mar kt .) Zufuhr 247 Schafe.
Preise pro Paar : Mutterschafe 40—46 . Hämmel 48—56 . Jähr¬
linge 43 RM . Der Handel war flau.

Stuttgart , 21 . Aug. (V 0 m Obst ina r k t .) Reichliche Zufuhr,
schleppender Verlaut bei sinkenden Preisen . Viel Ueberstande.
Das Angebot in einheimischen Früchten verzettelt sich in vielen,
nicht marktfähigen Sorten . Eeißhirtle kommen zum großen Teil
unreif , vielfach auch die Aepfel. Gute Qualität rar , Brombeeren
sehr schön . Hessische und Pfälzer Birnen sind in Maßen an¬
geboren . Italienisches Angebot umfangreich. Die Ueberfüllung
des Marktes wird auch kommende Woche noch andauern , die
Preise werden kaum eine Besserung erfahren.

Stuttgarter Kartofselgroßmarkt auf dem Leonhardsplatz vom
21 . Aug. Zufuhr 200 Zentner . Pr - is 2 .20—2 .40 RM . für einen
Zentner.

Stuttgart . 21. Aug. (Holzverkäufe . ) Bei den Holzver¬
käufen aus den württ . Staatswaldungen in der ersten Hälfte
des Monats August wurden sür Nadelstammholz folgende Erlöse
erzielt : Fichten und Tannen 45—71, Forchen und Lärchen 50—70
Prozent der Landesgrundpreise.

Letzte Nachrichten
Umfangreiches kommunistisches Sprengstofflager gefunden

Darmstadt, 21 . August . Durch Beamte des Preußischen
Staatspolizeiamtes Darmstadt wurde in Heppenheim an
der Bergstraße ein größeres Sprengstoff - und Waffenlager
bei Funktionären der KPD . ausgehoben . Die festgenom¬
menen Kommunisten gestanden, diesen Sprengstoff bereits
vor eineinhalb Jahren in Lindenfels gestohlen zu haben.
Der Vorsitzende des Norddeutschen Lloyd Dr. h . c. Albert

tritt zurück
Bremen, 21 . August. Der Aufsichtsrat des Norddeut¬

schen Lloyd , Bremen, hat dem Wunsch des Vorsitzenden des
Vorstandes des Norddeutschen Lloyd , Dr . h. c . Albert, am
30 . 9 . ds. Js . aus seinem Amt auszuscheiden, stattgegeben.

Explosion einer Dreschmaschine — Drei Tote
Bukarest , 21 . August . Ein schwerer Unglücksfall ereig¬

nete sich beim Dreschen in einem Dorf nahe Ramnicu-Sarar
Eine Dreschmaschine explodierte , wodurch drei Personen
getötet und fünf schwer verletzt wurden.

Schwerer Sturm an der Küste von New Jersey
Newyork , 21 . August . Das bekannte Seebad Atlantic

City und die gesamte Küste von Long Island und New
Jersey sind überraschend von einem Unwetter mit schwerem
Sturm und schweren Wolkenbrüchen heimgesucht worden.
Sieben Personen sind ertrunken. Besonders
schwer wüteten Sturm und Seegang unter der Flotte der
völlig überraschten Sport - und Vergnügungsfahrzeuge.
280 Leute mußten aus Seenot gerettet
werden . Außerdem liegen noch zahlreich«
Vermißtenmeldungen vor.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Die Wetterlage wird hauptsächlich durch Hochdruck be-

nnflußt . Für Mittwoch ist vorwiegend heiteres und trocke¬
nes Wetter zu erwarten.
Druck und Verlag der W. Rieker '

schen Buchdruckerei. Altensteig
Verantwortlich für die Schristleitung: L . Laut

!
!

Kreisbaurrnschaft Nagold.
Für die Bauernschaft des Bezirks werden von jetzt ab

an sämtlichen Markttagen in Nrgold und Altensteig
durch Herrn DiplomlandwirtSchirm im Austrag der Kr- is-
bauernschaft

Sprechtage
abgehalten . In Nagold im Gasthius zur „Traube " , in
Alteasteig im Gasthaus zum „ Stern " je von 9 — l2 Uhr
vormittags.

Vorsitzender: Kolmbach.

KMe -Abschlag!
Don einem direkten größeren Abschlüsse bin ich heute in der
Lage einen vorzüglichen

Marocaibo Kaffee, großer Schniitbrand,
vollewürzige Sorte, 1Pfd. Mk 2 .8V anzubieten,
für Hotels und Pensionen bei Abnahme von 5 Psd . 2 .48

" » n » »» »» » 10 Psb. »^1» 2 .38

lern» meine verbesserte , HMlne MeemIsAngeri
1 Pfd . ^ 2 . - , 2 40, 3.—, 3 20, 3 40, 3 50
bei Mehrabnahme entsprechendbilliger

M Zllvll SMge Pekoe und 8 Wo Srange Pekeo Lee
1 Pfd. zu ^ 4 —, 4 .50, 5 .—, 6.—.

Mensteiif. Chr. Bmohrrd jr.

äiclielberz — Meistern.

>Vir beehren uns, Verwandte , kreunde und be¬
kannte zu unserer

SM Donnerstag , den 24. August 1933
in unserem elterlichen Oastkaus rum ,V/aldkorn"
in lAeistern stattkindenden Hockreitskeier kreund-
iiclist einzuladen.

Keorg Volr
Zolin des

-f- OeorZ Volz
KickelberZ

Mosbellie 8vInM
Dockier des

f- kriedrick Lckmid
ddeistern

KircliAgnZ V- 12 Olir in ^ iclrelber §.
blackhockzeit kindet sm 8onnta§, den 27 . H,u§. statt.
IVir bitten , dies statt jscker besonderen Einladung ent-

ASkennebmen ru vollen.

Bringe heute mittag von f
3 Uhr an schöne, reife

Biihlcr -ZivelMcll
zum Ginmachtn

10 Pfund ^ 1.20

MM IS W. IÄ
suvle

SMIlllk, MMe»
M» MM»
Liichler, Nagold

Turnverein Menste 'g,
Heute Dienstag abend

Wiederbeginn der
Männerturnstunde.

Bringemorgen von 9 Uhr ab

Wie kiimMWckli
bei 10 Pfund 1 .40

sowie« Me ». lllMez
W Md GrM

Frau Keck.

w »' llruckLN
sämtliche Druckarbeiten ein- und mekrkardiA, neuzeitlich
aus^estattet in bester ^ uskükrunA

usialogs. pisl» ls. werde
oroscliüpsn, eile ksmiüen-
snrvigvn
KatsckläZe , lauster , bntwürke , KostenvoranscstläZe un¬
verbindlich

w. Mvuepseiw vueinl?uew?L! tmensieis
Fernsprecher blr. 321

I
l

Oberveller.

Vollss-^orslss.

bchmerzerküllt §eben vir die IrauriZe blacb-
rickt, daiZ unsere liebe, treubesorZste Dante,
Schwester und Schwägerin

älM MM lMg
nach langem beiden im /Uter von 71 */, Zähren
zur Kühe ein^e^anZen ist.

Im bismen der trauernden Hinterbliebenen:
Kamille Oeorz Kubier.

8eerdiZun§ am Mttwock , 23 . 10 Uhr.

Slmmersleid.

vlucksaMML.

Kür die biebe und Teilnahme, die uns
während der Krankheit und dem biinscheiden
meinesgeliebten Oatten, unseres lieben Vaters,
Lohnes, bruders , Schwagers und Onkels

»onikull
ruteil ivurde , danken wir herrlich . besonderen
Dank der Schwester Karoline kür ihre liebe¬
volle ? lle§e , kür die trostreichen ^Vorte des
Herrn pkarrer Klein , den erhebenden OesariA
des Kirckenckors mit Herrn blauptiebrer O !aö,
die vielen Kranz - und biumenspenden , sowie
kür die Zahlreiche be^ ieituriA von nah und
kern zu seiner letzten Kukestätte, danken wir
herzlich.

Die trauernde Oattin Kmma Kotdkuü
mit Kindern.

VkrvikMlMM käMr
in bester () uglit3t
liekert preiswert die

llueimsamuns L.sun . ansnslvig -nssoM
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